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Schumacher AG
Nordholzstrasse 7, 8636 Wald
Tel. 055 246 14 53 (auch 24 h-Pikett)
www.schumacher-sanitaer.ch

Neubau · Renovationen · Reparaturen

8732 Neuhaus/Eschenbach
www.wilhelmwohnen.ch
Tel 055 282 14 53

Wir gestalten Ihr persönliches 
Wohnerlebnis!

Ihr neuer Partner

Parkett

Bodenbeläge

Teppiche

Vor  hänge und Stoffe

Innenbeschattungen

Polsterei und Möbel

Bettsysteme
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Öffnungszeiten 
Gemeindebibliothek

Montag 09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag 16.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 16.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag 18.30 – 20.30 Uhr
Freitag 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag 09.30 – 12.30 Uhr

Herzlich willkommen!
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SOMMER FERIEN
Mittwoch und Samstag  
geöffnet (ohne 1. August)

E-Medien rund um die Uhr  
www.dibiost.ch

Eröffnungsapéro  

Samstag, 4. Juli ab 11 Uhr im Löwen Wald
Eröffnungsmenü auf Reservation  
ab 18 Uhr

Lisa & Chris Leiser freuen sich 
auf deinen Besuch.

Reservation für's Menü unter  
055 535 57 24

Andere Infos unter www.beiz1640.ch 

Einfach mehr 
Solartreue

von hier.
«Das Thema Photovoltaik begann mich beim Umbau unseres 
eigenen Hauses zu faszinieren. Erst wurde daraus ein Hob-
by, dann mein Beruf. Mein Vorwissen als Maschinenschlosser 
hilft mir bei der Planung komplexer Installationen und dank 
meiner Begeisterung für Solar-Technologie will ich immer die 
ideale Lösung finden. Mit dieser Einstellung bin ich beim EW 
Wald übrigens bestens aufgehoben.»

Bruno Hubmann Solarteur ® und Projektleiter 
erneuerbare Energien, EW Wald AG

Einfach mehr von hier.

Strom – Installationen – Anlagen
ew wALD

Tel. 055 256 56 56
www.ew-wald.ch
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■ «Mit einer simplen Campingausrüstung 

auf dem Rücken radelte ich in jungen Jahren mit 

einem Freund über den Gotthard ins Tessin. Ich 

war im dritten Lehrjahr zum Maschinenschlosser, 

Velofahren machte mir Freude. Allerdings war es 

damals angesagter, etwas Motorisiertes unter dem 

Hintern zu haben. Mit dem Motorrad meines Vaters 

fuhr ich mit Kollegen in die Natur, an Seen, über-

all hin. Da lernten wir auch ‹Mädis› kennen, eines 

davon wurde meine spätere Frau Ursi. Da war ich 

Neunzehn, mit Dreiundzwanzig heirateten wir. 

«Als Vogelliebhaber bin ich 
sensibilisiert, ich will die 
Natur nicht stören.»

Seit 1978 sind wir in Wald im Ferch zu Hause, vor-

her lebten wir in Tann und in Rüti. Wir haben zwei 

erwachsene Söhne. Mit Ursi auf dem Sozius kurvte 

ich quer durch ganz Europa. Auch heute noch bin 

ich gerne mit meinem Töff unterwegs. Aufgewach-

sen bin ich in Tann, die ‹Stifti› machte ich in der 

Maschinenfabrik Rüti. Nach der Lehre wechselte 

ich ans Oerliker Bohrwerk als Bohrwerkdreher, 

ebenfalls in Rüti. Die nächste berufliche Station 

war die Firma FERAG. Als Versuchsmechaniker 

erlebte ich meine ersten Auslandaufenthalte. Über 

ein Ingenieurbüro in Rüti und die Maschinenfabrik 

Bührle in Zürich kehrte ich 1967 als Konstrukteur 

zur FERAG zurück.

Seit 30 Jahren bin ich aktives Mitglied der 

Walder Amateurfilmer. Als begeisterter Hobby

ornithologe hole ich Vögel in ihrem natürlichen 

Lebensraum vor meine Linse. Eines Tages, mit 

Kamera und Stativ am Egelsee ausgerüstet, kam 

ich zufällig mit einem Herrn ins Gespräch. Ich such-

te damals eine Stelle als Produkteentwickler – ‹ja, 

grad so eine bruched mir im Betrieb›, meinte er. 

So fand ich meine Lebensstelle bei der Firma Trox 

Hesco im Grundtal – es sollten 37 Jahre Firmen-

treue daraus werden. Diese Zeit war sehr befriedi-

gend, konnte ich unter anderem die Realisierung 

des Akustik- und Strömungslabors bewirken.

Damals kaufte ich mir mein erstes Rennrad. 

Zu 95 Prozent pedale ich auf der Strasse, ich bin 

nicht ‹de Stäge- und Wurzelgumper›, muss nicht 

mit dem Bike quer durchs Unterholz sausen. Als 

Vogelliebhaber bin ich sensibilisiert, ich will die 

Natur nicht stören. 

1980 trat ich dem Turnverein Wald bei. Ein Ver-

einskollege lud die Velogruppe zu sich an den 

Comersee ein. Falls wir mit dem Fahrrad kämen, 

offeriere er uns ein Nachtessen. Gesagt, getan – 

und er spendierte uns ‹Hobbygümmelern› tatsäch-

lich ein Essen. Fünfzehn Mal radelten wir an den 

Comersee, der arme Kerl musste uns ebenso oft ein 

Nachtessen ausgeben. Für den Rückweg nahmen 

wir uns jeweils zwei Tage Zeit und erklommen da-

bei verschiedene Pässe. 

Seit 2006 bin ich pensioniert, so setzte ich mir 

neue Ziele: alle noch nicht von mir bezwungenen 

Schweizerpässe über 1800 m mit dem Rennrad 

zu befahren. In wenigen Jahren hatte ich diese 

24 Pässe denn auch ‹abgeradelt›. Danach stellte 

ich mich der Herausforderung, in den folgenden 

zehn Jahren 100 000 Kilometer Velo zu fahren. 

2006 startete ich das Unterfangen, 2015 hatte 

ich mit 73 Jahren diese Kilometerzahl abgestram-

pelt. Da leistete ich mir ein gutes Essen und ein 

feines Tröpfchen Wein. Ein weiteres Projekt, sämt-

liche in Mitteleuropa vorkommenden Meere mit 

dem Fahrrad zu erreichen, konnte ich auch bereits 

verwirklichen. Ich war an der Ost- und der Nord-

see, am Atlantik, am Mittelmeer, an der Adria so-

wie am Schwarzen Meer – alles unvergessliche 

Fahrten.

«Da leistete ich mir ein 
gutes Essen und ein feines 
Tröpfchen Wein.»

Diesen August werde ich mit einer Gruppe via 

Südtirol nach Slowenien und retour radeln. Die 

Gruppe nennt sich die ‹Löwenfahrer›, mit ihnen 

war ich früher oft unterwegs. Jene Touren führten 

mich nach Triest, Venedig, San Remo oder auf die 

Alpe d’Huez, um nur einige zu nennen. Mit einer 

weiteren Gruppe, dem ‹Club der Radfernfahrer›, 

pedalte ich durch ganz Europa: Nizza, Paris, Rom, 

Dresden. Meistens bin ich auf Radtouren unter-

wegs, die ein Anbieter organisiert. Viele Reisen 

plante ich jedoch auch selber.

Heute fahre ich ein TREK-Rennrad mit 22 

Gängen und einem Karbonrahmen. Das Velo

fahren tut mir gut, Ausdauer und Fitness, ‹Sitz

leder› und Muskulatur zu trainieren trägt dazu 

bei, dass ich mit 78 Jahren noch immer gesund 

und ‹zwäg› bin.»

aufgezeichnet von Sylvia van Moorsel 

P O R T R Ä T

Grüezi Max Rüegg

Die dreissigjährige «Berggeiss», ein feuerrotes Colnago-Rennrad mit Stahlrahmen, trug seinen Besitzer Max Rüegg 
über unzählige Alpenpässe. (Foto: Sylvia van Moorsel)
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Dies und Das

Farbenfroher Ort der Stille
Der Friedhof ist eine Oase im Dorf. Die Friedhof-

gärtner und emsige Frauenhände haben ihn mit 

der Sommerbepflanzung erneut in ein buntes 

Farbenmeer verwandelt. Unzählige Blumen auf 

den Gräbern erfreuen die Besucherinnen und 

Besucher an dieser Stätte der Begegnung und 

der Erinnerung. 

In den vergangenen Monaten durften Trauernde 

ihre verstorbenen Angehörigen nur im engsten 

Familienkreis zur letzten Ruhe begleiten, nach der 

Lockerung der Massnahmen kann nun wieder ein 

grösserer Kreis von Menschen Abschied nehmen. (ms)

Viele bunte Sommerblumen für Verstorbene und 
Hinterbliebene (Foto: Marcel Sandmeyer)

Originelle Gefährte am kommunalen Velotag. (Foto: Esther Weisskopf)

Ein riesiger Pneukran hebt Teile der alten Brücke  
aus der Verankerung. (Foto: Esther Weisskopf)

Brückenlupf
Im Rahmen der Strassen- und Schmutzwasser

leitungs-Sanierung im Bleiche-Areal muss auch 

die kaputte Brücke über die Jona ersetzt werden. 

In einer spektakulären Aktion wurden die tonnen-

schweren Teile der alten Brücke mit einem Pneu

kran entfernt und abtransportiert. Die neue Brücke, 

die gleich um die Ecke vorfabriziert wird, soll zu 

einem späteren Zeitpunkt mit einem ebensolchen 

«Hosenlupf» durch einen Pneukran an ihren Stand-

ort gehievt werden. (ew)

«Mit em Velo is Dorf»

«Das Velo erzeugt kaum CO2, ist leise, braucht 

wenig Platz, ist praktisch und reicht für den übli-

chen Einkauf.» Unter diesem Motto rief die Grüne 

Partei Wald am 13. Juni zu einem kommunalen 

Velotag auf. Es gab ein fröhliches Stelldichein 

in der Bahnhofstrasse, bei dem verschiedenste 

Fahrradtypen zu bewundern waren. Auf einem 

Anschlagbrett konnten die Teilnehmenden ihre 

Wünsche für ein velofreundliches Dorf formulieren. 

Es fanden sich Anliegen wie: mehr Veloparkplätze, 

«Velowäg durchs Dorf», zahlbare und unkompli-

zierte Velobox am Bahnhof. Mit einer Prämierung 

der am schönsten geschmückten Drahtesel endete 

die Veranstaltung. (ew)


